
           

Ehrung von Sonja Nitzsche für ihr eh-
renamtliches Engagement 
Mitte Februar ist unsere Kirchengemeinderätin 
Sonja Nitzsche für ihr langjähriges Engagement in 
der Pfadfinderarbeit mit dem Bürgerpreis der 
Kommune Viöl ausgezeichnet worden. Sonja en-
gagiert sich in diversen Bereichen, vor allem aber 
für Kinder und Jugendliche und ist aus der Arbeit 
der Kirchengemeinde nicht wegzudenken. Ge-
meinsam mit ihrem Mann Wolf hat sie die Pfadfin-
derarbeit aufge-
baut und leitet 
sie mit vielen an-
deren ehrenamt-
lich Engagierten, 
so dass die Ar-
lauer Christo-
phori in den letz-
ten Jahren ge-
wachsen und 
erblüht sind. Wö-
chentlich treffen 
sich rund 30 bis 
40 Kinder und 
Jugendliche in 
ihren grünen Kluften entweder im Lorenz-Jensen-
Haus oder im Preesterbusch. Bei den Pfadfindern 
geht es nicht um Leistung oder Können, sondern 
darum, dass man gemeinsam Zeit verbringt und 
aufeinander achtet. Ohne Sonja und die vielen An-
deren wären solche Angebote, in denen Menschen 
einfach sie selbst sein und ihre Talente einbringen 
können, nicht möglich.  

Herzliche Einladung: 
 

Gottesdienst mit Abendmahl 
02.03. um 9.30 Uhr 

St. Christophorus Kirche 
 

Weltgebetstag 
07.03. um 19.30 Uhr 
Lorenz-Jensen-Haus 

 
KirchspielsKinderTag 
08.03. um 9.00 Uhr 

Treffpunkt St. Christophorus Kirche 
 

Gottesdienst  
16.03. um 9.30 Uhr 

St. Christophorus Kirche 
 

Vorstellungsgottesdienst der Konfis 
23.03. um 18.30 Uhr 

St. Christophoruskirche 
 

Chorprojekt der Region 
Proben am 29.03. ab 9.30 Uhr  

Lorenz-Jensen-Haus. 
 

Gottesdienst mit dem Projektchor 
30.03. um 11.00 Uhr 

St. Christophorus Kirche 
 

Wir freuen uns auf Dich! 
 
 



           

Erste Tagung der dritten Landessynode der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Norddeutschland 
Die evangelische Kirche baut sich von unten auf und ist demokratisch organisiert. Jedes Ge-
meindeglied hat die Möglichkeit sich für den Kirchengemeinderat aufzustellen und das Le-
ben in der Gemeinde zu gestalten. Die Kirchengemeinde Viöl ist Teil des Kirchenkreises 
Nordfriesland, der sich von Eiderstedt bis an die dänische Grenze erstreckt. Über die wich-
tigsten Zukunftsfragen unserer Kirche wird allerdings nicht in Viöl oder Breklum, dem Sitz 
der Kirchenkreisverwaltung verhandelt, sondern in Lübeck-Travemünde. Dort treffen sich 
dreimal im Jahr die gewählten Synodalen 
aus allen Kirchenkreisen der Nordkirche — 
von Sylt bis Rügen, Flensburg bis Hamburg 
— und verabschieden Gesetze über das 
Kirchbauwesen oder die Ausbildung des 
theologischen Nachwuchs. Die jetzige Le-
gislaturperiode des Kirchenparlaments hat 
im Februar begonnen und nun ist unsere 
Pastorin Dr. Weide eine von rund 150 Sy-
nodalen, die sich aus den Gruppen der Eh-
renamtlichen, Pastorinnen und Pastoren 
und Mitarbeitenden zusammensetzen. Für 
dieses Amt wünscht die Kirchengemeinde 
ihr alles Gute. 
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Erinnerung an das Chorprojekt 
Wie bereits im letzten Newsletter ange-
kündigt findet Ende März das Chorprojekt 
statt. Eingeladen sind alle Menschen, die 
gern in lockerer Atmosphäre singen wol-
len. Um Voranmeldung über das Kirchen-
büro wird gebeten.  



           

An:gedacht 
„Ist das nicht komisch, wenn du ganz alleine 
auf ein Festival fährst und da niemanden 
kennst?“ Diese Frage habe ich öfter gestellt 
bekommen, wenn ich den Menschen erzählt 
habe, dass ich für ein Wochenende alleine in 
die Niederlande fahre, um Party zu machen 
und meine Musik zu zelebrieren, die viele 
andere eher als Krach verstehen würden. Ja, 
es ist sehr herausfordernd. Aber, was soll 
man denn tun, wenn niemand den eigenen 
Musikgeschmack teilt? Also Hotel in der Nä-
he der Veranstaltungslocation gebucht, Ta-
sche gepackt und dann ab die A1 runter bis 
nach Osnabrück und auf die A30. Ja, das kos-
tet Überwindung. Niemanden zu kennen und 
einfach Menschen ansprechen und mit Ihnen 
in Kontakt kommen, das ist nicht leicht. Dass 
das nicht gleich geklappt hat oder ich mich 
fehlplatziert gefühlt habe, ist mir öfter be-
gegnet. Trotzdem sind dabei viele schöne 
Begegnungen entstanden — In der Warte-
schlange am Einlass oder vor dem Getränke-
stand — , als aus zwei Fremden für einen 
Abend Menschen geworden sind, die ge-
meinsam ihre Musik und das Leben feiern. 
Manche dieser Kontakte hatten weiterhin 
bestand und andere waren eben nur für ei-
nen Abend, aber nicht weniger wert. 

 
Das Gefühl fremd zu sein, nicht dazu zu ge-
hören kann richtig wehtun. Überall, wo wir 
Menschen uns in neue Situationen begeben, 
da kann uns das begegnen. Wer sich ent-
schließt neu in eine Sportgruppe oder einen 
Verein einzutreten und unbekannten Men-
schen gegenübersteht, hofft darauf, dass 
diese mit Wohlwollen in das neue Gesicht 
blicken. Als ich in die Feuerwehr Viöl einge-
treten bin, ist mir dieses Gefühl hier vor Ort 
begegnet. Einige der Kameradinnen und Ka-
meraden kannte ich durch die Abende in der 
Taverne am Gerätehaus während des Zeltla-
gers letzten Sommer, aber als ich dann die-
ser Masse an fremden Gesichtern gegen-
überstand, da traf mich dieses Gefühl dann 
wieder. Weil ich hier viel Wohlwollen be-
gegnet bin, habe ich schnell Anschluss ge-
funden und bin nicht mehr fremd. 
 
Der Monatsspruch lädt, auch nach der Bun-
destagswahl und mit Blick auf den politi-
schen Diskurs dazu ein, sich selbst einmal 
auf das eigene Fremdsein zu besinnen. Wo 
bin oder war ich fremd? Wie ging es mir mit 
dieser Erfahrung und was hat mir geholfen? 
Wie sollen sich andere integrieren oder An-
schluss finden, wenn sie nicht das Glück ha-

ben, dass sie in wohlwollende Ge-
sichter blicken dürfen.  
 
Gottes reichen Segen für diesen 
Monat wünscht 
 
  Pastor Malte Thiel 

Monatsspruch: 

Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land 

lebt, sollt ihr ihn nicht unterdrücken. 

Lev 19,33 
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Teamertreffen für das 
Konficamp in Tönning 
In der ersten Sommerferienwo-
che fahren die Konfirmandinnen 
und Konfirmanden in die Jug-
hendherberge nach Tönning zum 
Konficamp. Das erste mal findet 
das Konficamp nun außerhalb 
von Viöl und gleichzeitig mit den 
Kirchengemeinden Hattstedt/
Olderup und Schwesing statt. 
Eine Woche soll es dann um 
Biographiearbeit, gesellschaftli-
che Themen und die Gemein-
schaft gehen. Dafür muss viel 
vorbereitet werden und Ende 
Februar hat sich das Team aus 
ehrenamtlichen und hauptamtli-
chen Mitarbeitenden erstmals in 
großer Runde getroffen. Mit wel-
chen Themen sollen sich die 
Konfis auseinandersetzen? Was 
können wir als Freizeitprogramm 
machen? Wie verhalten wir uns 
untereinander? Vieles gilt es zu 
beachten und sich damit ausei-
nanderzusetzen. Eins ist aber 
sicher: Der Spaß steht im Vor-
dergrund.  
Noch nicht für die Konfizeit an-
gemeldet oder du kennst jeman-
den, der oder die konfirmiert 
werden will? 
Für kurzentschlossene Konfis 
besteht die Möglichkeit sich noch 
anzumelden. Wichtig ist, das das 
14. Lebensjahr im Mai 2026 zur 
Konfirmation vollendet ist.  


